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Notlandungen im Bett




Aufriss der Story


Siggi erobert Jessica auf einer Party. Aber bevor sie mit ihm nach Hause geht, muss ihre Schwester Paulina auch einen Mann finden. Flotter Dreier geht nicht, das wäre Inzest.


Also macht die hübsche Paulina einen Typ an. Der ist leider nicht nur schwul sondern stockschwul und kein bisschen bisexuell. Siggi beleidigt den Schwulen als Schlappschwanz, der bei Frauen keinen hochkriegt und muss sofort einen echten Mann für Paulina finden, sonst geht Jessica nicht mit ihm nach Hause.


Wie Siggi Selector den Schwestern aus der Not half.


Und:


Nicht nur einmal.




Wiedersehen mit Jessica


Es war letztes Jahr an einem Samstag und ich war am Nachmittag in der Innenstadt von Mannheim unterwegs, um ein paar Einkäufe zu machen, für die man auch ein bisschen bummeln geht. Es war ein sommerlicher Frühlingstag und irgendwie hatte ich auf irgendetwas Lust. Vielleicht würde ich eine neue Jeans, neue Schuhe kaufen aber auf alle Fälle wollte ich das Shopping und das Flanieren durch die Fußgängerzone genießen.


Am Paradeplatz traf ich Jessica, die Brasilianerin, mit der ich vor circa zwanzig Jahren eine Sex-Beziehung hatte, die allerdings nur drei Monate gedauert hatte. Aber die Art, wie ich Jessy und ihre Schwester Paulina damals kennen gelernt hatte, war so aufregend gewesen, dass ich sie nie im Leben vergessen werde und heute, 2020 die Erlebnisse aus der Erinnerung heraus aufschreiben kann, als wäre alles erst im März dieses Jahres passiert.


Jessica fragte mich, wie es mir gehe und ich fragte sie. Also mir geht es gut, ich bin ja ein spießiger Kaufmann, der seit über 25 Jahren bei der gleichen Firma tätig ist und dank meiner guten Arbeit und der guten Arbeit meiner Gewerkschaft, jährliche Lohnsteigerungen hatte. Nun, so genau erzählte ich es der Jessica nicht, aber sie ahnte es.


Aber sie? Ihr ging es nicht gut.


Jessy war mal wieder pleite. Sagte sie mir einfach so, ganz direkt, ohne sich zu genieren. Gleichzeitig fragte sie, ob ich einen Job für sie wüsste. Bedienung in einer Kneipe oder Putze. Ich würde doch so viele Kneipen und Leute kennen.


Ich fragte sie ob sie Zeit für einen Kaffee hätte. Hatte sie. Am kleinen Kiosk am Paradeplatz kaufte ich zwei Becher Kaffee für je 99 Cent, gab ihr einen. Dann gingen wir zum Brunnen am Paradeplatz und setzten uns auf den Brunnenrand.


Da saßen wir nun, der über 60jährige und die über 50jährige, die vor 20 Jahren ganz heiß aufeinander gewesen waren. Und wir tranken Kaffee für nicht mal einen € aus einem Pappbecher.


Plötzlich fiel mir ein, dass ich vor 20 Jahren genau hier am Brunnen mit Jessys Schwester Paulina gesessen hatte. Alle alten Erinnerungen kamen in mir hoch und ich fragte Jessica:


„Weißt du noch, die Nacht, als wir uns kennenlernten? Wie lange ist das jetzt her?“


„Sehr lange“, sagte sie.


Jetzt für Euch, ganz von vorne. Hier ist unsere unvergessliche Geschichte:


Das Abenteuer mit Jessica und Paulina.


Caramba, Caracho, 2 Schwestern




Wie alles begann


Jessica war damals Anfang Dreißig und ich war 44 Jahre alt. Ich glaube, wir hatten ungefähr 10 Jahre Altersunterschied. Zu Hause habe ich altmodische Papierfotos von ihr, auf der Rückseite hat das Fotolabor das Datum aufgedruckt: März 2001.
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